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ÜBERPRÜFUNG MITTAGSTISCHE 

1 INSTITUTION 

1.1  Eckdaten  der Institution en  

Datum der  
Überprüfung  

Adressen  

 

21. Februar  

 

 

 

 

 

25. Februar  

 

 

 

 

 

 

28. Februar  

 

 

 

 

 

2. März  

BERIKON  

Berikerhaus / 1. Stock  

Musperfeldstr. 11  

8965 Berikon  

056 633 90 59 / 077 424 88 36  

RUDOLFSTETTEN  

Mehrzweckraum Rudolfstetten  

unterhalb Turnhalle 1 auf dem Schulgelände  

Kirchweg 1  

8964 Rudolfstetten  

056 648 22 72 

WIDEN  

"s'blaue Hus"  

Bremgarterstr. 51  

8967 Widen  

056 631 96 15 

KSM  

Kreisschule Mutschellen KSM 1  

Bahnhofs tr. 34 

8965 Berikon  

056 648 31 00 
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Name der  
Leitungspersonen  BERIKON  

Graziella Ackermann  

RUDOLFSTETTEN  

Bea Häfeli  
 
WIDEN  

Jeannette Martinez  

KSM  

Esther Bläsi  

Trägerschaft  Verein Kinderbetreuung Mutschellen  

Ziel und Zweck der 
Einrichtung  

 

Die Mittagstisc he sind ein Ort der Begegnung für Kinder verschi edener 
Altersstufen. Sie bieten Unterstützung und Entlastung der Eltern bei 
Berufstätigkeit, We iterbildung oder Krankheit an.  

Den Kindern wird eine gesunde, warme Mahlzeit serviert und sie h a-
ben die Möglichk eiten nach dem Essen zum Spielen und zur Erled i-
gung der Hausaufgaben.  

Die Kinder werden durch erfahrene Personen betreut, unterstützt und 
begleitet.  

 

2 PERSONAL 

2.1  Angaben zu den M itarbeiterinnen der Einrichtung  

 

Funktion  Anzahl Funktion  Anzahl  

BERIKON  

 1 Leiterin  

 2 Betreuerinnen  

 6 Helferinnen  

 2 Köchinnen  

 

 

3 Tage / Woche  

1-2x wöchentlich  

1-2x wöchentlich  

1-2x wöchentlich  

WIDEN  

1 Leiterin  

2 Betreuerinnen  

2 Helferinnen  

 

 

 

2 Tage / Woche  

1 Tag / Woche  

2x wöchentlich  
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RUDOLFSTETTEN  

1 Leiterin   

2 Köchinnen  

7 Betreuerinnen  

 

 

4 Tage / W oche  

je 2 Tage / Woche  

1-2x wöchentlich  

KSM  

1 Leiterin  

3 Betreueri nnen/Köchinnen  

1 Springerin  

 

 

 

4 Tage / W oche  

1-2x wöchentlich  

auf Abruf  

 

 

2.1.1 Ausbildung Weiterbildung 

Die Leiterinnen und einzelne Betreuerinnen  haben den Grundkurs " Kinderbetreuung am Mi t-
tagstisch ² Kinderbetreuung vor und nach der Schule ", der von der Berufsfachschule Gesun d-
heit und Soziales Brugg BFGS angebo ten wird, absolviert. Teilweise verfügen die Mitarbeiteri n-
nen über eine Ausbildung als Spielgruppenleiterin.  Diese Weiterbildungen zählen jedoch nicht 
als pädagogi sche  Ausbildun gen. Weiterbildungen werden vom Verein angeboten und rege l-
mäs sig besucht.  

Die persönlichen, famili ären Erfahrungen einzelner Mitarbeiterinnen fliessen in die Arbeit am 
Mittagstisch in eine r sehr positiven Art und We ise ein. 

 

3 ANGABEN ZUM BETRIEB 

 

Mittagstisch  Öffnungszeiten  

BERIKON 

 

11.00 - 14.00 

 

5 Tage / Woche; Montag bis Freitag  
wä hrend der Schulzeit. Es gibt keine 
Ferienbetreuung.  

RUDOLFSTETTEN 

 

11.00 - 14.00 

 

4 Tage / Woche; Montag, D ienstag, 
Donnerstag, Freitag  während der 
Schulzeit. Es gibt keine F erienbetreuung.  

WIDEN 

 

11.00 - 14.00h 

 

4 Tage / Woche; Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag während der 
Schulzeit. Es gibt keine F erienbetreuung.  

KSM 11.30 - 13.30 5 Tage / Woche; Montag  bis Freitag  
wä hrend der Schulzeit. Es gibt keine 
Ferienbetreuung.  
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Mittagstisch  Anzahl Kinder pro Tag  

BERIKON  

 

Kinder garten ,  Unter - und Mittelst ufe  

Durchschnittlich sind zwischen 10 - 38 Kinder  pro Tag  anwesend.  

RUDOLFSTETTEN  

 

Kinder garten ,  Unter - und Mittelst ufe  

Durchschnittlich  zwischen 17 - 34 Kinder pro Tag  anwesend  

WIDEN  Kinder garten ,  Unter - und Mittelst ufe  

Durchschnittlich sind zwischen 15 - 18 Kinder  pro Tag anwesend.  

KSM  

 

Oberstufe  

Durchschnittlich sind zwischen  20 - 45 Kinder  pro Tag  anwesend.  

 

Innenräume  Anzahl  m²  Funktionsbereiche  

 BERIKON 

 

 

 

 

 

RUDOLFSTETTEN 

 

 

 

 

WIDEN 

 

 

1 100  

Essen  

Spielen  

Aufgaben erledigen  

 

 
 Möglichkeit über Mittag die Turnhalle zu benutzen  

1 115.2  

Essen  

Spielen  

Aufgaben erledigen  

1 28.8  
Podest /  Bühne welches die Kinder zum S pielen 
benutzen dürfen. Die Hälfte des Platzes ist jedoch 
mit Tischen und Stühlen voll gestellt.  

 

 
 Möglichkeit über Mittag die Turnhalle zu benutzen  

1 18  Essraum  

1 66.5  Essen  
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KSM 

 

 

Spielen  

Aufgaben erledigen  

1 21  
Spielen  

Sich zurückziehen  

1  Grosszügiger, offener Raum welcher ins Schulhaus 
integriert ist  

 

 
 

Im Schulhaus befindet sich noch weitere Räume für 
Rückzug, Aufgaben erledigen etc.  

 

ZUSAMMENFASSUNG 

4 AUSGANGSLAGE 

Die Qualitätsüberprüfung trägt in erster Linie da zu bei, dass gesetzlich verankerte Erfo rdernisse 
an die Betreuung erfüllt werden (PAVO, Eidg. Verordnung über die Aufnahme von Kindern zur 
Pflege und zur Adoption). Sie basiert auf dem Qualitätsrahmen für sch ulische Tagesbetreuung 
von "bildung+betreuung" ( Schweiz. Verband für schulische Tagesbetreuung) und dem Leitf a-
den "Familien - und schulergänzende Kinderbetreuung im Ka nton Aargau" - Empfehlungen für 
den Aufbau und Betrieb, von K&F Fachstelle Ki nder&Familien, Aargau.  
 
Angesichts der gesellschaftlichen Ve ränderung erhält ein gutes Bildungssystem mit inte grierten 
Betreuungsangeboten eine immer grössere Bedeutung. Qualitativ gute Betre uungsangebote 
bilden eine wichtige Grundlage für eine positive Lebensgestaltung, die zu Eigenverantwortung 
und Mündigkeit füh rt. Ein solches ganzheitliches Angebot hat ang esichts sozialer und kultureller 
Unterschiede eine Schlüsselfunktion für die Integr ation und Chancengleichheit der Kinder. Eine 
professionelle, gut organisierte Betreuung der Kinder fördert die Chancengleichhei t, die Integr a-
tion und wirkt präventiv hinsichtlich Konflikte und Gewalt.  
 
Der Verein Kinderbetreuung Mutschellen ist Träger von verschiedenen Betreuungsang eboten in 
den Mutschellen -Gemeinden. Der Verein führt die Kinderkrippe Momo in Rudolfstetten, ist v er-
antwortlich für die Vermittlung von Tagesfamilien und führt die Mittagstische in Berikon, Rudol f-
stetten, Widen sowie an der Krei sschule Mutschellen.  
 
Nach Absprache mit der Präsidentin des Trägervereins und aufgrund der Offerte vom 8.4.2010 
hat die Fachs telle Kinder&Familien, Aargau die vier Mittagstische am 21.2.2011 (Berikon), 
25.2.2011 (Rudolfstetten), 28.2.2011 (Widen) und am 2.3.2011 (KSM) b esucht. Dabei wurde ein 
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Gespräch mit der Leiterin geführt, die Räumlichkeiten begutac htet, die Unterlagen studi ert und 
gemeinsam mit den Kindern und den Betreuerinnen Mittag gegessen. Nebst der Strukturqual i-
tät (Räumlichkeiten, Ausstattung, Personal, Betreuungsschlüssel, Kindergruppe) wurde der F o-
kus auf diverse Abläufe und Rituale gelegt:  

 Begrüssungs -/Abschiedsrit uale  

 Ablauf und Qualität der Verpflegung  

 Interaktion zwischen den Kindern/Jugendlichen und dem Betreuungspersonal  

 Spiel - und B eschäftigungsangebot  

 

5 ALLGEMEIN 

Grundsätzlich braucht es zur Führung eines Mittagstisches  
 

 eine stabile Trägerschaft und eine ges icherte Finanzierung  

 genügend Personal mit den erforderlichen Qualifikationen  

 adäquate Räumlichkeiten  

 rege lmässigen Austausch mit der Schule  

 Grundlagenpapiere  

 
 
Aus den Gesprächen mit den Mittagstisch -Leiterinnen und aus den jeweiligen Besuchen g e-
wannen w ir den Ein druck, dass das Personal  sorgfältig, umsichtig und mit einem professione l-
len Berufsverständnis geführt werden. Das ist daraus ersichtlich, dass die Arbeit in Teamsitzu n-
gen und Supervisionen reflektiert wird. Es liegen zudem Grundl agenpapiere vor,  die den Betrieb 
aber auch die Elternzusammenarbeit regeln (z.B. Betriebsreglemente, Pflichtenhefte, Stellen be-
schreibungen , Anmeldeformulare, Elterninformationen, Ablaufplanung). Ebenso wird mit der 
Schule und Schulsozialarbeit ein regelmässiger Austausch gepflegt, was für die kontinuierliche 
Betreuung und Entwicklung der Kinder von Bede utung ist.  
 
Das gesamte Personal hat die Möglichkeit, sich gemeinsam ein Mal pro Jahr weite rzubilden. . 
Zudem besteht die Möglichkeit, zwei bis drei Mal pro Jahr eine Teamsu pervision zu beanspr u-
chen.  
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6 TRÄGERSCHAFT 

Alle Mitt agstische werden von derselben Trägerschaft geführt. Die Träge rschaft zeichnet sich 
durch grosse Erfa hrung und eine gut strukturierte Betriebsführung aus. Dies zeigt sich  darin , 
dass Verantwortungsbereic he und Entscheidungskompetenzen zwischen Träger, Mittagstisc h-
leiterinnen und Mitarbeiterinnen verbindlich geklärt sind. Das Mittagstisch Angebot wird an der 
Nachfrage ausgerichtet und so flexibel wie möglich ge staltet. 
 
Der Verein Kinderbetreuung Mutschell en bildet die Trägerschaft für die überprüften Mittagst i-
sche. Ebenso führt er die Kinderkrippe Momo und ist für die Vermittlung von Tagesfamilien z u-
ständig. D ie Trägerschaft verfügt über eine breite und langjährige Erfahrung und ist ein komp e-
tenter Ansprec hpartner nicht nur  für Familien  sondern  auch für die Gemei nden . Es wird eng mit 
den Standortgemeinden zusammengearbeitet, diese leisten Beiträge an die Betrieb skosten.  

 

7 BETRIEB 

7.1  Rituale & Regeln  

Rituale  und Regel n sind wertvolle Helfer im Alltag und in der  Betreuung. Sie  schaffen Or dnung 
und Orientierung, geben Halt und Geborgenheit und fördern die Selbstä ndigkeit.  

BERIKON  

Den Mitarbeitenden sind Rituale sehr wichtig und sie sind 
ein integrierender Bestandteil im p ädagogischen Handeln . 
Allen Kindern sind d ie Mittagstischregeln bekannt, es wird 
darauf geac htet, dass sie eingehalten werden.  Der Ablauf 
verläuft gut strukturiert und  übereinsti mmend.  

 
Die Kinder werden beim Eintreffen begrüsst, zi ehen 
ihre Schuhe aus, hängen die Jacke an die Garderobe, 
versorge n ihren Thek und s uchen sich ihren Platz an 
"ihrem" Tisch. Die einzelnen Plätze sind mit Namen s-
kärtchen angeschrieb en. Die Kinder d ecken ihren 
Tisch selber, Sirup und Wasser stehen überall bereit. 
Die Kinder dürfen nach dem Essen die Turnhalle b e-

nützen , wo  sie sich nach Bedarf austoben können. Am Ende des Mittagstisches werden die 
Kinder verabschiedet, die Kindergartenkinder werden von den Eltern abg eholt.  



Fachstelle Kinder und Familien, Aargau  10 

 
Im W eiteren gibt es ein Geburtstagsritual: Das Geburtstag s-
kind darf ein "Gspähndli" an den Mi ttagsti sch einladen. 
Nach dem Essen wird gesungen, eine Kerzen angezü ndet 
und das Kind erhält ein Geschenk. Nebst der Aufmerksa m-
keit dem Geburtstagskind gege nüber, ergibt  sich für  das 
eingeladene Kind  die Gelegenheit, den Mittagstisch ke n-
nenzulernen.  
 
Die Regeln  und Rit uale sind den Kindern bekannt und werden eingeha lten. 

 

RUDOLFSTETTEN  

Auch in Rudolfstetten sind  Regeln  und Rituale ein integrierender 
Bestandteil der Arbeit. Der Ablauf am Mittagstisch ist gut gesta l-
tet und  verläuft harmonisch. Beim Eintreffen wer den die Ki nder 
begrüsst, sie melden sich bei der Leiter in, die wiederum einen 
Anwesenheits -Checkli ste führt. Die Kinder dürfen ihren Platz frei 
wählen, Mittagstisch Regeln sind allen Kindern bekannt und 
werden gut eingeha lten. 
 

Den Salat können die Kinder  selber schöpfen und beim G e-
tränk dürfen  sie sich selbständig bedienen. Für die Haup t-
mahlzeit gibt es ein Buffet, dort dürfen sie wählen, was sie 
essen möc hten, es wird ihnen geschöpft.  
 
Nach dem Essen h aben die Kinder die Möglich keit, sich in der 
Turnhal le zu bewegen oder im  Mittagstisc hraum  einer stillen 
Beschäftigung nachzugehen.   
 
Die Kinder werden persönlich und einzeln verabschiedet. Ki n-

dergartenkinder, die am Nachmittag frei haben, werden von den Eltern a bgeholt.  
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WIDEN  

In Widen werden die Kinder beim Eintreffen von d er Leite-
rin begrüsst. Es besteht freie Sitzwah l, meistens  sitzen 
Mädchen und Jungs in Gruppen nebeneinander . Die Mi t-
tagstischregeln sind allen Kindern bekannt und es wird 
darauf gesc haut, dass sie eingeha lten werd en. Der Ablauf 
ist kla r und verläuft in einer angenehmen A tmosphäre.  
 
Nach dem Essen, haben die Kinder Gelege nheit sich im grossen Raum körperlich zu bewegen 
oder sich im kleineren Raum einer ruhigeren Beschäftigung nachzug ehen. 
 
Die Kinder werden persönlich verabschiedet, klei nere Kinder werden abg eholt.  

 

KSM  

Am Oberstufenmittagstisch sind die Kinde r 
und Jugendl ichen sehr eigenständig . Dies 
zeigt sich auch im Ablauf des Mittagstisches. 
Er ist weniger ritua lisiert  und hat nur wenige 
Regeln. Die Jugendlichen brauchen eine ve r-
trauensvolle Ansprechperson , aber keine i n-
tensive Betreu ung . Sie werden durch die Leit e-
rin beim Eintreffen begrüsst und am Ende der 
Mittagspause vera bschiedet.  
Die Jugendlichen können sitzen wo und bei wem sie wollen und nach dem Essen besteht die 
Möglichkei t, sich zurückzuzi ehen, Aufgaben zu machen oder nach draussen zu gehen.  

 

ZUSAMMENFASSUNG  

Rituale sind wichtig, sie geben Sicherheit und bilden einen Rahmen, in dem sich die Kinder 
selbständig bewegen können. Dies erleichtert auch die Arbeit in den Mittagt ischen. Die Mita r-
beitenden können innerhalb dieser Regeln und Rituale mit den Kindern kommunizieren und ihr 
pädagogisches Handeln darauf abstü tzen. In allen besuchten Mittagstischen sind Regeln und 
Rituale vorha nden. 
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7.2  Ablauf und Qualität der Verpflegung  

Emotionen steuern das Essverhalten. Was Kinder mögen oder ablehnen, hängt von ihren Erfa h-
rungen und ihrem Umfeld ab. Neues, ungewohntes, positives Verhalten sollte in einer ang e-
nehmen Atmosphäre eingeübt werden. Die Möglichkeit unbekannte Nahrungsmittel aus zupro-
bieren sollte deshalb vorhanden sein, denn nur wenn öfters ausprobierte werden kann, können 
neue Vorlieben entdeckt werden. Sieht das Essen anders aus, weckt es das Interesse des Ki n-
des. Die Vorlieben und Wünsche der Kinder sollten regelmässig erfragt  werden und in die M e-
nuplanung einfliessen.  

BERIKON  

Die Kinder dürfen, sobald sie angekommen sind, Salat un d 
Rohkost vom hübschen, vielfäl tigen und ausgewogenen 
Buffet holen und beginnen indiv iduell mit der Vorspeise . Die 
Hauptspeise wird gemeinsam einge nommen, das heisst die 
Kinder können "tischweise" das Essen am K üchenbuffet 
abholen. Die Leiterin erteilt an den einzelnen T ischen das 
OK dafür. Wenn die Kinder ein zweites Mal Essen holen möchten, dürfen sie dies dann tun, 
wenn ein gelbes Tuch am Horn auf gehängt ist. Dessert gibt es nach dem Aufenthalt in der 
Turnhalle.  
 

Allen Kindern sind die Abläufe und Regeln bekannt und sie 
richten sich danach. Die Speisen werden appetitlich ang e-
richtet. Es hat eine sehr grosse  und vielfältige  Auswahl bei 
der Vorspe ise. Es wird sel ber gekocht  und d ie Kinder essen 
sehr gerne hier. Mithilfe der Kinder am Mittag stisch ist e r-
wünscht und wird gefördert.  
 

 

RUDOLFSTETTEN  

Die Kinder werden am Buffet bedient.  Der Ab-
lauf ist allen Kindern klar . Die Speisen werden 
appetitlich an gerichtet und sind  sehr abwech s-
lungsreich  und aus gewogen. Es wird selber 
gekocht und  Essenswünsche der Kinder we r-
den aufgeno mmen.  
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Die Kinder essen gerne  hier. Die Speise n werden frisch zubereitet . Ne-
ben Salat und Haup tmahlzeit wird ebenfalls ein Dessert  angeboten.  
Mithilfe der Kin der beim A bräumen ist  erwünscht.  
 
 

 

 

WIDEN  

Der Ablauf vom Essen ist klar geregelt und strukturiert. Das Essen ist 
frisch und  wird vor Ort  individu ell zubereitet und  ansprechend  serviert. 
Es wird auf Essenswünsche der Kinder ein gegangen, aber es wird auch 
öfter neues ausprobiert und den Kindern angeb oten.  
 

Die Kinder dür fen sich teilweise selber  
bedienen oder es wird ih nen g eschöpft. 
Die Kinder probieren viel es aus, es 
herrscht eine ungezwung ene Atmosphäre. 
Die Kinder essen ge rne hier . 
 
 Mithilfe der Kin der beim A bräumen.  

 

KSM  

Der Ablauf ist klar strukturiert und  für alle verständlich. Mithilfe  beim A bräumen wird von den 
Kindern erwartet, weitere Mithilfe ist unter den knappen Zeitressourcen kaum möglich.  
Das Essen wird vor Or t frisch zubereitet,  es ist abwechslungsreich, ausgewogen und wird app e-
titlich serviert. Auf die Essensw ünsche der J ugendlichen wird eingegan gen.  

 

ZUSAMMENFASSUNG  

Die Mahlzeiten an allen Mittagstischen werden frisch zubereitet und es wird auf Ausgewoge n-
heit und Abwechslung geschaut. Mit der vielseitigen und richtig zusammengestellten Kost un-
terstüt zt der Mittagstisch  die gesunde Entwicklung des Kin des. Auf Allergiker/innen und Bedür f-
nissen von Kindern aus anderen Kulturen wird Rücksicht genommen. Die Abläu fe sind für die 
Kinder und J ugendlichen klar . Die Kinder wer den in  der Gestaltung der Mahlzeiten einbe zogen.  














